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Klempnerpaten suchen Patenklempner
Die Weihnachtsalternative

 So ist es nun einmal mit uns 
Klempnern – einerseits sind 
wir so viele, dass wir genug 
Stoff für Fachbücher und Fach-

zeitschriften bieten, andererseits gibt 
es anscheinend zu wenige von uns, um 
„draußen“ bekannt zu sein. Den echten 
Klempner kennt noch längst nicht jeder. 
Imagefördernde Maßnahmen sind selten 
und teuer dazu, obschon sie wichtiger 
sind als je zuvor. Wie kann man sinnvoll 
Wissende und Unwissende zusammen-
bringen – so dass für beide Gruppen ein 
Vorteil entsteht?

Genau darüber diskutierten Gert Bren-
ner und Hans-Peter Rösch von der 
Stuttgarter Robert-Mayer-Schule 
(RMS) mit BAUMETALL und 
was dabei herauskam, kann 
sich durchaus sehen las-
sen. 

So schön kann ein Kupferbaum leuchten! 
               (Bild: N. Heinzlmeier)

Weihnachtspost 
Jedes Jahr zur Weih-
nachtszeit gehen unzäh-
lige Kalender, Taschen-
messer, Schreibgeräte 
und andere Werbe-
geschenke mit nur 
einem Ziel auf die 
Reise: Der Absender 
möchte sich in Erinnerung 
bringen. Er möchte sich aber auch ehr-
lich beim Empfänger der Weihnachtspost 
für das vergangene Geschäftsjahr und die 
gute Zusammenarbeit bedanken. An die-
ser Stelle beginnt das kollektive Vorweih-
nachts-Grübeln unter dem Motto: „Was 

verschicke ich dieses Jahr? Liege ich 
damit auch richtig?“ Wie 

wäre es mit einem Kun-
den-Geschenk in Form 

einer Patenschaft und wie könnte das 
vonstatten gehen? 

Einen Weg zeigen die Klempner-Meis-
terschüler der RMS, die in Zusammen-
arbeit mit dem Förderverein Fish das 
soziale Projekt „Klempnerpaten suchen 
Patenklempner“ ins Leben riefen. Im 
Mittelpunkt stehen die Bemühungen 
um Wiedereingliederungsmaßnahmen 
von Langzeitarbeitslosen. Dabei sollen 
arbeitswillige und interessierte Lang-
zeitarbeitslose für den Beruf des Klemp-
ners begeistert werden. Gleichzeitig dient 
dieses Projekt dazu, den Beruf des Klemp-
ners in der Öffentlichkeit zu präsentieren. 
Die Meisterschüler der RMS initiieren ein 
Klempnerseminar für Langzeitarbeitslose. 
Dieses Seminar soll, sozusagen als Tür-
öffner, Gefallen am Beruf des Klempners 
wecken und letztendlich motiviertes Per-
sonal für die Klempnerbetriebe hervor-
bringen. Das Interesse an den Seminaren  
ist vorhanden – die finanziellen Möglich-
keiten leider begrenzt. Und genau hier 
bietet sich eine echte Weihnachts-Alter-
native zu Kalenderblättern oder anderen 
langweiligen Werbegeschenken.
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A Umicore brand

Gregor Rutkowski findet das QUARTZ-ZINC®-Dach des 
Kieler Hauptbahnhofs einfach spitze. Schließlich wurde 
es von ihm und seinen Mitarbeitern fachmännisch 
installiert. Wir von VM ZINC® haben ihn dabei mit un-
serer 150-jährigen Erfahrung und bestem vorbe-
wittertem Titanzink unterstützt. Zum Beispiel mit 
VM ZINC® PLUS. Dessen patentierter unterseitiger Korro-

sionsschutz macht es zur einzigartigen Lösung für 
belüftete und unbelüftete Dächer. Und dank PIGMENTO®

können diese sogar rot, blau oder grün sein – eine 
Farbauswahl, die es bei vorbewittertem Zink nur bei uns 
gibt. Kein Wunder, dass wir immer mehr Fachbetrieben 
zu Spitzenleistungen verhelfen dürfen.

M ZINC®

Klempnermeister Gregor Rutkowski  
            auf dem Dach des Kieler Hauptbahnhofs

„Mit VM ZINC® stehe ich ganz oben.“
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Info

Weitere Informationen: 

Fisch Leonberg e. V.
Sozialwirt Robert Keller
Distelfeldstrasse 20
71229 Leonberg
Ansprechpartner: Robert Keller
E-Mail: info@fish4job.de
Tel.: (07152) 61 74 81
Fax: (07152) 61 74 79 

Das soziale Projekt „Klempnerpaten 
suchen Patenklempner“ wird unter-
stützt von Fish Leonberg e.V. und 
den Meisterschülern der Stuttgarter 
Robert-Mayer-Schule.

Fish Leonberg e.V. ist ein gemeinnüt-
zig anerkannter Verein zur Förderung, 
Integration, Schulung und Hilfe lang-
zeitarbeitsloser Menschen. Der Ver-
ein bietet, etwa über Euro 1,50 Jobs, 
ein Sprungbrett in das Berufsleben. 
Robert Keller, Sozialwirt und Betreuer 
bei Fish: „Jeder Arbeitssuchende sollte 
die Chance bekommen sich zu bewäh-
ren und gleichzeitig die Möglichkeit 
haben, zu zeigen was er kann.“ Fish 
gibt es auch im Netz unter: www.fis-
h4job.de.

Ein Aufruf
Beteiligen Sie sich einfach an der Aktion: 
„Klempnerpaten suchen Patenklempner“. 
Unterstützen Sie das Projekt entweder 
anteilig mit einer Spende oder werden 
Sie Klempnerpate und übernehmen Sie 
die vollen Seminargebühren für einen der 
Teilnehmer in Höhe von Euro 200. 

Als Spender oder Pate verschicken 
Sie dann Ihre diesjährige Weihnachts-
post mit dem Hinweis: „Wir unterstüt-
zen das Projekt – Klempnerpaten suchen 
Patenklempner“. Sicherlich eine schöne 
Geschenkalternative mit sozialem Cha-
rakter und Nachahmungspotenzial. Und 
wer weiß, vielleicht ist Ihr Patenklempner 
eines Tages sogar für Ihren Betrieb tätig. 

BAUMETALL berichtet in einer der 
nächsten Ausgaben ausführlich über die 
Seminare und stellt dabei Klempnerpa-
ten, Patenklempner und die meisterlichen 
Ausbilder der Robert-Mayer-Schule vor, 
ohne deren soziales Engagement dieses 
Projekt nicht stattfinden könnte.� ▪

Patenschaften für Euro 200 und unter-
stützende Spenden (in beliebiger Höhe) 
können auf das Konto 3 85 98 50 10 bei 
der Volksbank Region Leonberg BLZ 60 
39 03 00 überwiesen werden. Die Spen-
der erhalten zum Jahresende eine Spen-
denquittung.


